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Kinder fühlen sich im Bürogebäude wohl
Das Internationale Familienzentrum hat im Rödelheimer Bahnweg eine neue Kindertagesstätte eröffnet

Eine neue Kita hat am Mittwoch
am Rödelheimer Bahnweg
eröffnet. Zuvor wurde das
Projekt in der Sitzung des
Ortsbeirats 7 vorgestellt.

Rödelheim. Um Hannelore Schel-
letter-Wysk herrscht ein unglaubli-
ches Gewusel. Um die Einrich-
tungsleiterin herum krabbeln Mäd-
chen und Jungen, neben ihr saust
der Nachwuchs die Indoor-Rutsche
hinunter. Keine Frage, die Kinderta-
gesstätte des Internationalen Fami-
lienzentrums (IFZ) ist vom ersten
Tag an mit Leben gefüllt. Denn vor-
gestern öffnete die Einrichtung an

der Rödelheimer Bahnstraße zum
ersten Mal ihre Pforten. Eltern, Kin-
der und Interessierte aus dem Stadt-
teil kamen, um zu sehen, was sich
dort in den vergangenen Wochen
getan hat. Und das ist viel.

15 Plätze sind noch frei
Das Bürogebäude, in dem auch ei-
ne Sprachschule untergebracht ist,
im Westteil Rödelheims hat sich ge-
wandelt. Die Pläne stellten Vertre-
ter des IFZ in der Sitzung des Orts-
beirat7 (Hausen, Industriehof,
Praunheim, Rödelheim, Westhau-
sen) vor. Betreuungsplätze für ins-
gesamt 46 Mädchen und Jungen

sind entstanden, für Kinder unter
drei Jahren ebenso wie für Drei- bis
Sechsjährige. Die 15 Krippenplätze
sind freilich schon belegt, schließ-
lich sind die Plätze im Stadtteil rar
gesät. Kapazitäten hat das IFZ aber
noch in der Kindergartenbetreu-
ung. Von den insgesamt 31 Plätzen
sind noch 15 frei.
Aufgeteilt ist der Nachwuchs in

drei Gruppen: Zum einen gibt eine
reine Krippengruppe mit zehn Kin-
dern, zum anderen eine altersge-
mischte Gruppe mit 15 Mädchen
und Jungen. Hinzu kommt eine rei-
ne Kindergartengruppe. Jeder der
Gruppen habe einen Gruppen- so-

wie einen Ne-
benraum. Und
im Sommer
werde, so Gisela
Martini da Cos-
ta, Bereichslei-
tung Kinderta-
gesstätten beim
IFZ, ein Grün-
streifen entlang
der Bahngleise
zu in ein klei-
nes Außengelä-
de umgewan-
delt.
Zugleich soll

im ersten Stock
eine Tagesstätte für 20 chronisch
psychisch Kranke sowie im zweiten
Stock ein Wohnprojekt mit zehn
Appartements für ehemals Sucht-
kranke in dem Gebäude eingerich-
tet werden. Zwei Angebote, für die
es Kritik gab. Eine Kindertagesein-
richtung im gleichen Gebäude wie
Angebote für ehemalige Suchtkran-
ke beziehungsweise psychisch
Kranke einzurichten, sei gefährlich,
meinten mehrere Bürger, die die
Vorstellung des Projekts in der

Ortsbeiratssitzung aufmerksam ver-
folgten.

Fachkräfte sind da
Den Bedenken traten die IFZ-Ver-
treter entgegen: Zum einen hande-
le es sich bei den psychisch Kran-
ken um Menschen, die so gefestigt
seien, dass sie nicht in Kliniken un-
tergebracht werden müssten, zum
anderen um ehemalige Suchtkran-
ke. Außerdem seien stets Fachkräfte
zur Betreuung anwesend. sim

I N F O Bildungsträger ermöglicht interkulturelle Begegnung

Das Internationale Familienzen-
trum (IFZ) ist ein sozialer Bil-
dungsträger und in verschiedenen
Stadtteilen, unter anderem in
Bockenheim, Eschersheim, Ostend,
Rödelheim und Unterliederbach,
vertreten. Es richtet seine viel-
fältigen Beratungs-, Bildungs- und
Integrationsangebote an auslän-

dische und deutsche Familien und
leistet als Stätte interkultureller
Begegnung einen Beitrag zu einem
sinnvollen Zusammenleben in der
von Einwanderung geprägten
Stadtgesellschaft.
Das IFZ ist ein gemeinnütziger

Verein, der aus einer katholischen
Einrichtung hervorging und ein

korporatives Mitglied im Caritas-
verband Frankfurt. Das IFZ ist eine
der ältesten Einrichtungen in
Deutschland, die sich der sozialen,
pädagogischen und psychosozialen
Versorgung und der Bildung von
Menschen unterschiedlicher
Herkunft, Religion und kultureller
Prägung widmet. sim

Die Mädchen und Jungen waren begeistert, bei so tol-
len Spielgeräten wundert das nicht. Foto: Martin Weis

Dichterin wird
vorgestellt

Rödelheim. Annette von Droste
Hülshoff (1797-1848) träumte ein
Leben lang von der großen Freiheit.
Sie war ein aufgewecktes, begabtes
Kind, so dass die Eltern ihr eine
breit gefächerte Ausbildung ermög-
lichten. Bei einer Lesung zum Titel
Lesung „Und darf nur heimlich lö-
sen mein Haar“ erfahren Interessier-
te am Samstag, 18. Juni, Wissenswer-
tes über den Lebensweg einer unan-
gepassten Dichterin des 19. Jahr-
hunderts. Los geht es um 16 Uhr im
Petrihaus, Am Rödelheimer Wehr
15. Der Eintritt kostet 5 Euro. Reser-
vierung bei Karin Rebenstock, unter
Rufnummer 7893392. red

Führungen durch Haus und
Garten in der Römerstadt

Nordweststadt. Am kommenden
Wochenende bietet die Ernst-May-
Gesellschaft mehrere Veranstaltun-
gen in und um ihr kleines Muse-
um und Musterhaus an. Geöffnet
ist das liebevoll rekonstruierte
Haus mit seinem Garten morgen
und übermorgen von jeweils 12 bis
17 Uhr.
Unter dem Motto „Der rekon-

struierte Garten am Ernst-May-
haus“ gibt es morgen um 12.30
Uhr und 15.30 Uhr zwei Führun-

gen unter fachkundiger Leitung
durch den garten, die jeweils 30 Mi-
nuten dauern.
„Ganz schön bunt“, heißen die

beiden halbstündigen Führungen
am Sonntag, bei denen die Farbig-
keit des Ernst-May-Hauses“ im
Musterhaus des Neuen Frankfurt.
Los geht es auch hier um 12.30 Uhr
und 15.30 Uhr.
Das Ernst-May-Haus befindet
sich in der Römerstadt, Im Burg-
feld 136. red

Freiwillige Feuerwehr zeigt,
was sie alles zu bieten hat

Niederursel. Am morgigen Sams-
tag lädt die Freiwillige Feuerwehr
Niederursel zu ihrem Tag der offe-
nen Tür ein. Für Kinder gibt es ein
buntes Unterhaltungsprogramm,
etwa die neue große Hüpfburg in
Form eines Feuerwehrautos, eine
Rollrutsche und eine Spritzwand
sowie Rundfahrten mit dem Feuer-
wehrauto.
Außerdem zeigen die Brandbe-

kämpfer Szenen aus ihrem Einsatz-
alltag. Spektakulär ist die fettexplo-

sion mit ihrer 10 bis 20 Meter ho-
hen Stichflamme. Ein Feuerwehr-
mann läuft im Hitzeschutzanzug
durch eine Flammenwand. Zusätz-
lich können die Besucher selbst tä-
tig werden: Bei den praktischen
Übungen für Jedermann.
Für Speisen und Getränke ist ge-
sorgt, wie gewohnt lecker und zu
günstigen Preisen. Ihren „Tag der
offene Tür“ feiert die Wehr in ih-
rem Feuerwehrhaus in Niederursel,
Weißkirchener Weg 69. red

Im Brentanobad spielt
das ganz große Kino

Rödelheim. Auf der grünen Wiese,
bei Kerzenlicht und kuscheliger
Gemütlichkeit können Frankfurter
wieder Filme sehen. Das Orfeo lädt
zum Freiluft-Kino ins Brentanobad,
Eingang Autoparkplatz Ludwig-
Landmann-Straße.
Gezeigt wird alles, von Trash

über Kult bis „Muss ich unbedingt
sehen“. Die Veranstaltungen begin-
nen mittwochs um 20 Uhr. Dann
werden bei „Film & Food“ Kino-
Höhepunkte aus Griechenland, der
Türkei, Frankreich, Italien und wei-

teren Ländern im Original mit
deutschen Untertiteln gezeigt. Da-
zu gibt es kulinarische Spezialitäten
aus dem jeweiligen Filmland, her-
gestellt in der Küche von „Orfeo’s,
Mond & Sterne“. Donnerstags zeigt
das Orfeo Trash, freitags Kult, sams-
tags Buntes und sonntags ein Über-
raschungsprogramm. Die Filmvor-
führung beginnt jeweils bei ausrei-
chender Dunkelheit. Der Eintritt
beträgt sieben Euro, ermäßigt sechs
Euro. Wer mag, kann seinen Cam-
pingstuhl selbst mitbringen, für die

anderen besteht die
Möglichkeit, sich das im
Brentanobad auszulei-
hen. Die Parkgebühr für
ein Auto beträgt zwei
Euro, Fahrräder und
Motorräder sind frei. Ei-
ne Empfehlung: Das Or-
feo teilt bei unklaren
Wetterverhältnissen am
jeweiligen Tag ab 18 Uhr
mit, ob die Vorführung
stattfinden kann. Die
Nummer:
(069)97084733. redKino im Brentano: Jeden Sommer ein Genuss.

Gemeinde bietet
Ferienspiele

Rödelheim. Damit es in den Som-
merferien nicht langweilig wird,
bietet die evangelische Cyriakusge-
meinde vom 28. Juni bis 7. Juli im
Raum für Kinder und Teenies ein
vielfältiges Programm an. Unter
dem Motto „Stadt-(T)RaUM für
Kids – Frankfurt mit anderen Au-
gen sehen“ können sich Teilnehmer
im Alter von sechs bis 14 Jahren die
Stadt sportlich, kulturell, freizeitpä-
dagogisch und erlebnisbezogen er-
kunden. „Frankfurt im Rampen-
licht“ und „Stadtgeflüster“ heißen
die Ferienspielworkshops, die vom
28.06. bis 07.07.2011 stattfinden.
Außerdem gibt es Workshops für
Schattentheater und Hörspiel sowie
Ausflüge, Bastelangebote und typi-
sches Frankfurter Essen. Die Teil-
nahme an den Ferienspielen kostet
60 Euro, ermäßigt 30 Euro, jeweils
inklusive Mittagessen. Anmeldun-
gen unter der Telefonnummer
783862 oder E-Mail an cyriakus-
raum@t-online.de. red

In den Ferien
Theater spielen

Nordweststadt. Von 0 auf 100 in
einer Woche! In kurzer Zeit bilden
die Kinder oder Jugendlichen mit
viel Spaß und einem kleinen Thea-
tertraining eine Theatergruppe.
Während der Sommerferien bietet
das Schultheater-Studio wieder sei-
ne Ferienspiele an. Dabei erfinden
die Kinder aus eigenen Ideen ein
Stück, proben gemeinsam und füh-
ren es am Donnerstag- bzw. Freitag-
nachmittag bereits auf. Erfahrene
Theaterpädagogen leiten die Grup-
pen und sorgen für ein gutes Grup-
penklima, viele Bühnenabenteuer
und einen gelungenen Auftritt.
Mitmachen können Kinder von 8
bis 12 Jahren, das Programm dauert
täglich von 9 bis 14 Uhr. Die Teil-
nahme kostet 60 ¤ pro Woche. Die
Kurse beginnen immer montags
und dauern fünf Tage. Kursbeginn
ist jeweils am 27. Juni, 4. Juli, 11. Ju-
li, 18. Juli, 25. Juli und 1. August.
Zwei Workshops gibt es auch für
Jugendliche. Kursbeginn ist am 27.
Juni und am 1. August, auch diese
Kurse dauern fünf Tage. Geübt wird
täglich von 11 bis16 Uhr. Der Teil-
nehmerbeitrag beträgt 45 Euro pro
Woche. Wer Interesse hat, kann sich
telefonisch für einen der Kurse an-
melden unter der Nummer
21232044, per Fax an die Nummer
21232070 oder per E-Mail an die
Adresse schultheater@live.de. Infos
zum Schultheater gibt es auch im
Internet unter www.schulthea-
ter.de. Das Theater ist in der Ernst-
Reuter-Schule, Hammarskjöldring
17a. red

Jugend entwirft
ihre eigene Mode
Rödelheim. Einen Nähkurs für Ju-
gendliche ab 13 Jahren bietet die
Evangelische Cyriakusgemeinde am
Samstag, 4. Juni, und Samstag, 11.
Juni, an. Von 10 bis 18 Uhr können
die Jugendlichen im Gemeindezen-
trum, Alexanderstraße 37, Mode
nach eigenem Geschmack herstel-
len. Die Teilnahme an zwei Samsta-
gen kostet einschließlich Material
15 Euro. Infos und Anmeldung bei
Angela Aldinger, entweder telefo-
nisch unter der Nummer 7893763
oder per E-Mail an Cyriakusge-
meinde.aldinger@web.de

N O R DW E S T E N

TAGEST IPP

Der Selbsthilfever-
band Schlaganfall-
betroffener und
gleichartig Behin-
derter trifft sich um
18 Uhr im Bürgerhaus Nordwest-
stadt, Titusforum, Raum 7 zum
Gruppengespräch.

Pan y Tango, Mi-
longa mit DJane
Karin um 21.30
Uhr in der Brotfa-
brik, Bachmann-
straße 2–4, Telefon 24790800.
Der Eintritt kostet 6 Euro.

Vom kleinen
Maulwurf, der
wissen wollte, wer
ihm auf den Kopf
gemacht hat, von
Werner Holzwarth und Wolf Erl-
bruch, um 16 Uhr im Kinder-
und Jugendtheater Frankfurt,
Volkspark Niddatal, Am Ginnhei-
mer Wäldchen. Der Eintritt kostet
14 Euro.

T E RM I N E

Senioren
Seniorentreffen: 14 bis 17 Uhr, Cafe-
teria der Begegnungsstätte, Ginnhei-
mer Landstr. 172/174, Eingang im Hof,
Tel. 52 00 98.
Auguste-Oberwinter-Haus: „Fit im
Stuhl“ – Gymnastik im Sitzen , 13 bis
14 Uhr, Burgfriedenstr. 7, Infos bei Eri-
ka Seeliger unter 780026.
Tanz-Tee im Reha-Zentrum West, Ale-
xanderstr. 94, 15 Uhr.

Kinder/Jugendliche
Fem-Mädchenhaus, Wellness und
Fun, 1 Euro, 15 bis 17 Uhr, Eschershei-
mer Landstr. 534, Tel. 53 10 70.
Jugendhaus Hausen: Ludwig-Land-
mann-Straße 338, 15 bis 22 Uhr.
Jugendclub im Kleinen Zentrum, Tho-
mas-Mann-Str. 6a, Mädchentag 14 bis
19 Uhr, Tel. 57 64 84.
Jugendclub im Nordwestzentrum,
12 bis 22 Uhr, Nidaforum 10.

Kirche
Trauer: „Gespräch und Meditation am
Freitagabend: Abschied Trauer Träu-
me“, ev. Thomas-Gemeinde, Heddern-
heimer Kirchstr. 2, 18.30 Uhr.
Kindergruppe ab einem Jahr,
9.45 Uhr, Thomas-Gemeinde, Heddern-
heimer Kirchstr. 5, Tel. 58 58 83 Danie-
la Lieb.

Vereine
Frankfurter Eisenbahn- und Nahver-
kehrsfreunde, Klönabend, Sozialraum
der Stadtbahnwerkstatt, 1. Stock, De-
pot Heddernheim, U-Bahn-Haltestelle
Heddernheim, 19.30 Uhr, Geschäfts-
stelle: Tel. (0 61 73) 6 16 66.
Gemischter Chor des TSV Ginnheim,
Probe, 18Uhr, Am Mühlgarten 2, Info:
526064.
Schachspielen: Christ-König-Gemein-
de, 18 Uhr, Damaschkeanger 158.

Büchereien
Stadtteilbücherei Rödelheim: 13 bis
18 Uhr, Radilostr. 17-19.
Nordweststadtbibliothek: Nidaforum
6, 11 bis 17 Uhr.
Stadtteilbibliothek Dornbusch,
11 bis 17 Uhr, Eschersheimer Landstr.
248.

Sonstiges
Wochenmarkt Nieder-Eschbach:
8 bis 18 Uhr, Einkaufspassage, Ben-Gu-
rion-Ring.
Gata Melata, das Café des Zirkus Zara-
kali hat geöffnet, 15 bis 18 Uhr, Platen-
straße 79z.

Aktiv

Musik

Kinder

Ihre Ansprechpartnerin:
Simone Wagenhaus
Telefon: 7501-4900
E-Mail: nordwesten@fnp.de

Sie sind Ingenieure von morgen
Junior-Akademie: Pilotprojekt an der Ziehenschule ist erfolgreich und wird künftig jedes Jahr angeboten
Die „Junior-Ingenieur-Akademie“
möchte Jugendliche für
naturwissenschaftliche und
technische Berufe begeistern.
Vor zwei Jahren startete das
Pilotprojekt an der Ziehenschule.
Nun wurde Bilanz gezogen.

Eschersheim. Hoch konzentriert
tüfteln Philip und Paul an den letz-
ten Feinheiten ihres Transport-Ro-
boters. Immer wieder drückt Philip
einen der Sensoren, woraufhin der
Roboter eine Flasche greift, auf ei-
ner hochgelegenen Schiene fährt
und die Flasche in einen vorgege-
benen Behälter fallen lässt. Was so
einfach aussieht, war für die beiden
Ziehenschüler keine leichte Aufga-
be. „Wir haben lange überlegt, was
für einen Roboter wir bauen“, sagt
Philip. Die Entscheidung für einen
Transport-Roboter sei deshalb gefal-
len, weil er in Betrieben Stahlplat-
ten transportieren könne. „Das aber
natürlich nur in größerer Ausfüh-
rung“, lacht der 16-Jährige.
Philip und Paul sind nicht die ein-
zigen Schüler des Gymnasiums, die
selbst einen Roboter konstruiert
und gebaut haben. Denn im Rah-
men der „Junior-Ingenieur-Akade-
mie“, ein Kooperationsprojekt der
Deutschen Telekom Stiftung und
der „Stiftung Polytechnische Ge-
sellschaft“, haben 16 Schüler der
Jahrgangsstufe neun und zehn der
Ziehenschule die Gelegenheit be-
kommen, sich mit Themen wie Ma-
schinenbau, Elektrotechnik und al-
ternativen Energien zu beschäfti-
gen.
„Das Pilotprojekt soll naturwis-

senschaftlich interessierte Schüler
mit dem Tätigkeitsfeld eines Inge-
nieurs bekanntmachen“, erläutert
Projektleiter Tobias Ullrich von der
„Stiftung Polytechnische Gesell-
schaft“. Auf diese Weise sollen die
Mädchen und Jungen vor Eintritt
in die Oberstufe für ingenieurwis-
senschaftliches Arbeiten begeistert
werden.

Infos über den Beruf
Denn in Deutschland werden Na-
turwissenschaftler und Ingenieure
gesucht. „Obwohl die Perspektiven
in diesen Berufen vielversprechend
sind, entscheiden sich viele junge
Leute dennoch für andere Karrie-
ren“, weiß Ullrich. Der Grund seien
mangelnde Kenntnisse über wissen-
schaftliche und technische Berufs-
bilder. Diesem Problem möchte die
„Junior-Ingenieur-Akademie“ ent-
gegenwirken, weshalb die Deutsche
Telekom Stiftung das Modellpro-

jekt 2005 bundesweit auf den Weg
gebracht hat.
Als Wahlunterricht der Sekun-

darstufe I wurde die „Junior-Inge-
nieur-Akademie“ dabei in den Un-
terrichtsalltag der Ziehenschule
eingebunden und in vier Semester
unterteilt. Das erste Halbjahr war
der Robotik, das zweite der Senso-
rik und das dritte Semester alterna-
tiven Energien gewidmet. Dabei
wurden die Junior-Ingenieure über
drei verschiedene Ebenen– Schule,
Fachhochschule und Partnerunter-

nehmen –an die Themen herange-
führt.

Praxis ist wichtig
„Die Jugendlichen besuchten das
Labor für autonome Systeme der
FH Frankfurt, absolvierten Praktika
bei der Siemens AG sowie bei der
Continental-Teves AG & Co. und
erhielten eine Führung durch das
Siemens Schaltanlagenwerk“, so
Ullrich. Dadurch sollten die Teil-
nehmer auf praktische Weise mit
dem Berufsfeld des Ingenieurs in

Kontakt kommen. „Theorie haben
sie in der Schule schon genug.“
Mit dem Abschlussprojekt „Bau

eines Robomobils“ konnten die
Schüler ihre erworbenen Kenntnis-
se umsetzen und das Zusammen-
spiel von fertigen Sensoren und Au-
tomatisierungstechnik selbst erpro-
ben. Am Mittwoch hatten die 16
Schüler ein letztes Mal die Gelegen-
heit, sich mit ihren automatischen
Fahrzeugen zu beschäftigen. Die
einzigen zwei Mädels im Kurs – Ju-
lia und Tabea – stehen ihren männ-

lichen Mitstreitern dabei in nichts
nach. „Wir haben uns für einen
Barshaker-Roboter entschieden“, er-
zählen die beiden Schülerinnen.
Dieser könne verschiedene Flüssig-
keiten vermischen, so dass man En-
de ein leckerer Cocktail entsteht.

Großes geleistet
Schulleiter Manfred Eichenauer ist
von den Ergebnissen seiner Schütz-
linge überwältigt. „Unglaublich,
was die Schüler in den letzten zwei
Jahren auf die Beine gestellt ha-
ben.“ Deshalb geht die „Junior-In-
genieur-Akademie“ nach einem er-
folgreichen Pilotdurchgang an der
Ziehenschule in den Regelbetrieb
über. So wird jährlich ein neuer Ju-
nior-Ingenieur-Akademie-Kurs an-
geboten.
Am Mittwoch werden die Junior-
Ingenieure feierlich in der Ziehen-
schule verabschiedet. Dabei werden
auch die eigens angefertigten Ro-
boter präsentiert. Mal sehn, ob es
dann für alle einen leckeren Cock-
tail gibt. adt

Paul (li.) überlässt Philip das Reden. Die beiden Ziehenschüler haben in der Junior-Ingenieur-Akademie ein Modell eines Transportroboters entwickelt.
Zum Abschluss des Pilotprojektes stellten die beiden Tüftler ihr Projekt vor. Foto: Martin Weis

I N F O Schüler sollen für Technik begeistert werden

Die „Junior-Ingenieur-Akademie“
ist ein Kooperationsprojekt der
„Stiftung Polytechnische Gesell-
schaft“, der Deutschen Telekom
Stiftung und der Ziehenschule in
Zusammenarbeit mit der FH-
Frankfurt, der Continental Division
Chassis & Safety, der Mainova AG
und der Siemens AG. Vor sechs
Jahren hat die Deutsche Telekom

Stiftung die Idee für die „Junior-
Ingenieur-Akademie“ entwickelt
und mittlerweile bundesweit an 25
Standorten eingeführt.
Die Akademie läuft über vier

Semester und umfasst etwa 60
Stunden pro Halbjahr. Das sind
drei Stunden die Woche, die zum
Teil außerhalb der Schule an der
Fachhochschule oder in den Part-

nerunternehmen in der Region
sind.
Dabei werden die Schüler von

Lehrkräften begleitet und unter-
stützt. Die Leistungen der Schüler
werden mit Zensuren in Zeug-
nissen bewertet. Bei einem erfolg-
reichen Abschluss der Akademie
erhalten die Mädchen und Jungen
darüber hinaus ein Zertifikat. adt
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